
Nachsitzen in Kreimbach-Kaulbach

VON BENJAMIN HAAG

KREIMBACH-KAULBACH. Der TTC
Kreimbach-Kaulbach traf am vergan-
genen Wochenende noch in seinem
abschließenden Heimspiel in der 2.
Pfalzliga West auf die SG Hochspeyer.
Die Partie war ohne sportliche Bedeu-
tung, da der TTC Kreimbach-Kaulbach
nicht mehr aufsteigen konnte und die
SG Hochspeyer bereits wegen der
deutlich besseren Spieledifferenz den
Klassenverbleib gesichert hatte. Mit
einem 9:3-Erfolg gelang der 13. Sai-
sonsieg, mit dem die Kreimbacher
eine starke Saison auf dem dritten Ta-
bellenrang beendeten.

Doppel ausschlaggebend
„Das 9:3 war deutlicher, als vorher
gedacht. Ausschlaggebend waren von
Anfang an die drei gewonnenen Dop-
pel. Jeder im Team hat heute noch mal
Punkte beigetragen und eine gute
Leistung gezeigt“, meint Lukas Keil,
Kreimbachs Kapitän. Im vorderen
Paarkreuz gelangen Niklas und Lukas
Keil nach den drei Doppelerfolgen
gleich zwei deutliche Einzelsiege, die
Kreimbach eine 5:0-Führung ein-
brachten. Erst danach gab Kreimbach
immer mal wieder einen Zähler ab,
Fabian Linn und Marcus Keil unterla-
gen jeweils im fünften Durchgang.

TISCHTENNIS: Die Saison haben die Teams im Pfälzischen Tischtennisverband, abgesehen
von den Teilnehmern der Relegationsrunde am kommenden Wochenende, bereits seit
zwei Wochen beendet. Eine Ausnahme davon gab es jedoch.

Der finale Sieg gelang dann Fabian
Linn mit einem Dreisatzerfolg gegen
Frank Reinhold, der zum 9:3-Sieg
führte.

„Wir hatten die ganze Saison mal
wieder mit Personalproblemen zu
kämpfen und haben die komplette
Rückrunde mit mindestens einem
Mann Ersatz gespielt“, erklärt Lukas
Keil. So absolvierte Ersatzspieler
Wolfgang Durm gleich alle zehn
Rückrundenspiele. Auch in der Vor-
runde sind einige Spiele unglücklich
gelaufen. Das Ziel Aufstieg war des-
halb vorzeitig gescheitert“, meint Ka-
pitän Keil.

Makellos im Einzel
Mit Niklas Keil hat der TTC Kreim-
bach-Kaulbach auch den besten Spie-
ler in seinen Reihen. Die weiteren
Spieler der Liga haben mehrere Nie-
derlagen aufzuweisen, während Keil
alle 38 Einzelpartien für sich ent-
schied. Nur zweimal musste TTC-Top-
spieler Niklas Keil im gesamten Sai-
sonverlauf in den fünften Durchgang,
behielt aber auch gegen den oberliga-
erfahrenen Lars Wolf (TTC Nünsch-
weiler) die Oberhand. An der Seite
von Fabian Linn gelangen ihm zusätz-
lich 20:2 Siege in den Doppeln.

Dennoch war hinter der Über-
mannschaft vom TTC Riedelberg, die

mit 39:1 Punkten durch die Klasse
marschierte, und dem Überra-
schungsteam vom TTV Siegelbach,
der als Vizemeister in die Relegation
geht, nichts auszurichten. Am Ende
fehlten zur Teilnahme an der Auf-
stiegs-Relegation fünf Zähler.

Trotz aller personeller Schwierig-
keiten spielte Kreimbach eine ausge-
glichene Saison mit nur fünf Nieder-
lagen. In der Rückserie kam der TTC
zu sieben Siegen, einem Remis und
kassierte nur zwei Niederlagen.

Verstärkt in neue Runde
Ob in Zukunft noch eine Rückkehr in
die 1. Pfalzliga gelingt, aus der Kreim-
bach im Vorjahr abgestiegen war?
„Wir haben uns für die nächste Runde
noch mal verstärkt und peilen das Ziel
Aufstieg erneut an. Diesmal mögli-
cherweise unter wesentlich besseren
Voraussetzungen. Mal sehen, ob es da
besser läuft“, meint Lukas Keil.

Zumindest fehlen in der kommen-
den Saison die ganz großen Namen in
der 2. Pfalzliga West. Größter Konkur-
rent könnte der TTC Winnweiler sein,
der jedoch bereits jetzt einen perso-
nellen Aderlass zu verzeichnen hat,
und der 1. TTC Pirmasens, der jedoch
noch die Möglichkeit hat, in der 1.
Pfalzliga zu bleiben, sollte er sich in
der Abstiegs-Relegation durchsetzen.

FUSSBALL IM FOKUS
SpVgg Welchweiler: Aufstieg
im dritten Anlauf
Hallo B-Klasse, wir kommen! Endlich ist 
es geschafft. Die Spielvereinigung aus 
Welchweiler hat am Sonntag-
nachmittag, fünf Wochen vor dem 
Saisonende, mit einem 2:0-Aus-
wärtssieg beim SV Kaulbach-Kreim-
bach die Meisterschaft und damit ver-
bunden den Aufstieg aus der C-Klasse 
Kusel-Kaiserslautern Nord in die B-
Klasse perfekt gemacht. Glück-
wunsch dazu! Nach Platz zwei vor

zwei Jahren und dem Scheitern in der 
Relegation sowie Rang vier im Vor-
jahr ist es jetzt im dritten Anlauf also 
vollbracht.

Besart Saitaj und Kapitän Denis 
Miller sorgten im Spiel beim SV Kaul-
bach-Kreimbach mit ihren Treffern 
kurz nach der Halbzeit und kurz vor 
Spielende für den 18. Sieg der SpVgg 
Welchweiler im 21. Saisonspiel. Drei 
weitere Begegnungen endeten bis dato 
mit einem Unentschieden. Und so 
bietet sich für den Meister nun sicher 
auch noch ein weiteres ambitionier-

tes Ziel für die Schlussphase der 
Spielzeit an: Nämlich die Saison 
gänzlich ohne Niederlage abzuschlie-
ßen. Ob dieser Bilanz verbietet es sich im 
Grunde, über verdient oder nicht zu 
reden. Mehr verdient geht wohl 
kaum, zumal Welchweiler mit einigem 
Abstand in der Liga auch noch die beste 
Offensive und Defensive stellt. Neben 
dem nun eingefahrenen Titel wäre das 
„ungeschlagen bleiben“ die wohl 
absolute Krönung für das Team mit 
seinem am Saisonende scheidenden 
Spielertrainer Marco Hönsch.

A-Klasse: Jetzt noch ein
Zweikampf um den Titel
Alles klar in der C-Klasse Nord, wei-
terhin gar nichts klar in der A-Klasse
Kusel-Kaiserslautern. Auch wenn in
der Zwischenzeit aus dem Dreikampf
nurmehr ein Zweikampf zwischen
dem VfB Waldmohr und dem frisch-
gebackenen Kreispokalsieger SV Ma-
ckenbach geworden ist, da die SG
Oberarnbach/Bann sich aus dem Ti-
telkampf verabschiedet hat. Bis die
Meisterschaft hier aber entschieden

ist, dauert es noch ein Weilchen. Ak-
tuell herrscht Punktgleichheit zwi-
schen dem VfB Waldmohr und dem
SV Mackenbach, die beiderseits noch
jeweils fünf Partien zu absolvieren
haben, in denen so manche Stolper-
steine auf die beiden Kontrahenten
warten.

So müssen die Waldmohrer unter
anderen noch gegen die um den Klas-
senverbleib kämpfenden Mannschaf-
ten des SV Nanz-Dietschweiler II, SV
Spesbach und SSC Landstuhl antre-
ten. Nanz-Dietschweiler II und Spes-

bach sind auch noch Gegner der Elf
aus Mackenbach, die am kommenden
Sonntag den SV Kottweiler-Schwan-
den empfangen, welcher vielleicht
noch ein paar Revanchegelüste von
der Vorführung im Pokalfinale hegt.
Und will auch nach dem letzten Spiel-
tag am 1. Juni keine Entscheidung ge-
fallen sein, müsste ein Entschei-
dungsspiel für Klarheit sorgen, wer
auf direktem Weg in die Bezirksliga
aufsteigen darf und wer sich in der
Relegation um ein weiteres Ticket be-
werben darf. | AXEL RAUDONAT
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Entschied alle 38 Einzelpartien für sich: Niklas Keil vom TTC Kreimbach-Kaulbach. FOTO: ERIC SAYER

Verlagsartikel, Regionales
und Besonderes:
rheinpfalz.de/shopwelt

Lösungswort 2 3 4 51

Die besten

1

2

3

4

5

Wortteil:
falsch,
zum
Schein

Zutat für
Lakritz-
waren

digitaler
Brief

kurz:
um das

Nach-
speise

geteiltes
ostasia-
tisches
Land

feierliche
Parade

Metall-
stift

Gebirge
auf Kreta

Reis-
brannt-
wein

fast
lautlos

zur
Einigung
kommen

Zweig-
geschäft

Gewäs-
ser bei
München

Primzahl

nor-
discher
Männer-
name

Kerzen-
material

italie-
nische
Tonsilbe

nicht
hungrig

franzö-
sisch:
eine

latei-
nisch:
ich

nordische
Gottheit

englisch:
oder

Internet-
kürzel für
Deutsch-
land

schnell
hervor-
ziehen

Fluss in
Ägypten

Über-
sichtlich-
keit

Post-
sendung

Wortteil:
Erde

RM317065 2025065

Z

G

S
C
H
W
A
R
Z
B
R
E
N
N
E
R

H
A
I

A
U
A

G
O
E
R
E

A
U
R
U
M

U
W
E

R
I
A

P
E
N

M

T

N
U
D
E
L

L

A
L
O
E

T

Z
I
G

M
E
R
I
N
O

N
E
U
T
R
A
L
E
R

Auflösung vom
28.4. (Gouda)

Kommen und Staunen!
Über 1.000 Aussteller
aus allen Bereichen des Lebens
Täglich von 9 bis 18 Uhr
Eintritt: Erwachsene € 10,00 (ab 16 Uhr € 6,00)
Kinder € 7,00 | maimarkt.de26. April – 6. Mai

Maimarkt
Mannheim

Zum 90. Geburtstag
Heute feiern wir
einen ganz besonderen Menschen – Dich!

Danke, dass du immer für uns da bist.

Deine Fröhlichkeit und dein großes Herz
bedeuten uns mehr, als Worte sagen können.
Wir sind sehr dankbar, dich an unserer Seite
zu haben – als Papa, Opa und Uropa.

Wir lieben dich von ganzem Herzen
und wünschen dir alles Glück dieser Welt.

Deine Töchter, Schwiegersöhne, Enkel
und Urenkel Leon und Emily

Lieber Walter,
alles Gute!

als wäre es gestern gewesen ...
der erste Schritt, gelernt zu lesen

- Kindergarten, Schulzeit -
vorbei im Fll

g
lug, jetzt ist's soweit.

Noch gestern ein Kind,
im Kopf nichts als Faxen und jetzt ...
... bist du doch schon erwachsen!

Mama, Papa, Tine, Sofia, Oma und Alfons

Lieber Riccardo,

Herzlichen Glückwunsch
zum 18. Geburtstag!

Weisenheim am Berg, den 29. April 2025

Liebe Heide!Liebe Heide!

Auch zu Eurem Hochzeitstag gratulieren wir herzlich.

7070
Zum 70. Geburtstag
alles Liebe und Gute, viel

Glück und Gesundheit

wünschen Dir
aus der Ferne

von ganzem Herzen
Jutta und Petra

Gift frei Gärtnern 
tut gut ...tut gut ...
... Ihnen und 

 der Natur.
Weitere Infos unter www.NABU.de/gift frei

12478

NA
BU

/A
. W

ol
ff 

Bleibt noch lange so
fit und munter ♥

Liebe Mama, lieber Papa

165 Jahre
Wir gratulieren ganz herzlich
zum zweifachen Geburtstag!

Wir freuen uns darauf,
diesen Tag gemeinsam mit
Euch zu feiern.

Iris & Stefan


